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7. öffentliche Sitzung .
Am Oberkirchenratstisch : Oberkirchenrats -Präsident W i e l a n d t

«nd Kommissäre.
Präsident v. Stösser eröffnet um 9 Uhr die Sitzung .
Abg . Schmitt (lib .) berichtet über den Unterländer Kirchenfond,

Abg . Ludwig (lib .) über die kirchlichen Ortsfonds , Abg . Wilckens
(pos.) über die Centralpfarrkasse , Abg . Ahles über die geistliche Wit¬
wenkasse, worüber sich eine Diskussion zwischen den Abgg . Ludwig
(lib .) und Reinmuth (pos.) entspinnt , und über die Unterstützungs¬
kasse für Pfarrwitwen und Waisen , Abg . H e p p (lib .) über den kirch¬
lichen Baukollektenfond und Abg . W eis m ann (lib .) über die Kasse
sür das kirchliche Baupersonal ; sämtliche Rechnungen werden antrags¬
gemäß für unbeanstandet erklärt.

Abg . Weis mann (lib .) berichtet über die Bitte der Hochbau¬
assistenten Dietz und Huber um Beförderung in die Gehaltsklasse F 2
und Einführung der Titel technischer Revisor oder Kirchenbaumeister.
Die Kommission hält die Möglichkeit einer Vorrückung in eine höhere
Gehaltsklasse nach Maßgabe des Dienstalters und der Befähigung unter
gleichzeitiger Gewährung entsprechender Titel für wünschenswert und
beantragt daher Ueberweisung an den Oberkirchenrat zur Kenntnisnahme .

Abg . S t r ü b e (lib .) beantragt unter lobender Anerkennung der
Leistungen der Bittsteller empfehlende Ueberweisung .

Desgleichen Abg . Baumeister (pos .) . Nur mit den Titeln ist er
nicht einverstanden.

O .-K.-R . Präsident Wielandt erklärt, daß die Oberkirchenbehörde
das Gesuch, einerlei ob es einfach oder empfehlend zur Kenntnisnahme
überwiesen werde, mit Wohlwollen aufnehme . Einfache Ueberweisung
rechtfertige sich aber deshalb , weil die Gesuchsteller sich nicht vorher an
den Oberkirchenrat gewendet haben. Aber die Oberkirchenbehörde be¬
dürfe für Tarisfragen der Genehmigung des Staates . Die Titelfrage
solle man als Verwaltungssache ansehen.

O .-K.- R . Ganz äußert sich dahin , daß der nächsten Synode ein
entsprechender Vorschlag gemacht werde .

Abg . Reinmuth (pos .) ist für einfache, Abg . Höch st etter ( lib.)
für empfehlende Ueberweisung . Abg . K r a f f t (lib .) ist gegen die
empfehlende Ueberweisung , weil die Petenten sich nicht an den Ober¬
kirchenrat gewendet haben.

Der Antrag S t r ü b e auf empfehlende Ueberweisung wird mit
30 Stimmen angenommen .

Abg . Böckh (lib .) berichtet über die gemeinschaftliche Kapitalien¬
verwaltung , Abg . Gehr es (pos.) über die Diözesankasse und Abg .
Kr afft (lib .) über die Gesamtfonds . Sämtliche Rechnungen werden
für unbeanstandet erklärt. Abg . Krafft beantragt , dem Oberkirchenrat
den Dank für seine gute Verwaltung zu votieren .

Geschieht.
Abg . Höchstetter (lib .) berichtet über die Bitte einer Anzahl Ge¬

meindemitglieder der Gemeinde Mannheim um Abänderung der Kirchen¬
verfassung wonach in Z 113 , Absatz 4 eine Ergänzung dahin erfolgen
soll, daß eine von einer Zahl des Gemeiiiderats gleichen Anzahl Kirchsu-
gemeindevertreter beantragte Kirchenversammlung für gewisse Zwecke
einberufen werden muß. In der korelaten Bestimmung der politischen
Genieinden ist vorgesehen, daß diese Bersauinilung nur Informationen
Heben , aber keine Beschlüsse fassen kann. Eine derartige Verfassungs¬
änderung könne nicht über Nacht beschlossen werden . Eine Vorlage sei
picht gemacht. Die Komnrission beantragt , über den Antrag als zur
Zeit gegenstandslos zur Tagesordnung überzugehen.

Hierzu ist ein Zusatzantrag Bassermann eingelaufen , „die Petition
jedoch ihrem Inhalte nach dem Oberkirchenrat zur Erwägung und
thunlichsten Verwirklichung zu überweisen "

, der vom Antragsteller be¬
gründet wird .

O .-K.-R . Präsident Wielandt ist gegen die thunlichste Berück¬
sichtigung im Antrag Bassermann.

Abg . Thoma (lib .) ist für den Antrag Bassermann .
Abg . Baumeister (pos. ) ist gegen die thunlichste Berücksichtigung .
Präsident v . S t ö s s e r stellt fest, daß es heißt , „thunlichste Ver¬

wirklichung" .
Abg . H e l b i n g (lib.) will auch thunlichste Berücksichtigung ge¬

strichen haben.
Präsident v . S t ö s s e r stellt den irrtümlichen Bezeichnungen Hel¬

bings gegenüber nochmals ausdrücklich fest, daß es heißt, „thunlichste
Verwirklichung " .

Abg . Bassermann ( lib .) hält den Zusatz „thunlichste Verwirk¬
lichung " aufrecht.

Abg . K l ajr e ( lib .) ist für den Antrag Bassermann , Abg . R e i u -
muth ( pos .) ist dagegen . Abg . Ruckhaber (lib .) hält ein Bedürfnis
im Sinne des Gesuches nicht sür vorliegend .

Der Antrag Bassermann wird abgelehnt , desgleichen der abge¬
schwächte Antrag Bassermann .

Der Kommissionsantrag wird mit allen gegen 9 Stimmen ange¬
nommen .

Abg . Jacob (pos.) berichtet über die Bitte der Diasporagenossen -
fchaft Todtnau und Schönau um Bildung einer Kirchengemeinde unter

vorläufiger Belastung eines Pastorationsgeistlichen , bis die Mittel für
einen Pfarrer vorhanden sind und beantragt , die Bitte an den Ober¬
kirchenrat zur Kenntnisnahme zu überweisen , daß auch gegenüber den
Gemeinden Todtnau - Schönau nach den sonst herrschenden Grundsätzen
verfahren werde .

Abg. Strübe (lib .), Abg. Fischer (lib .) sind für den Kommis-
sionsantrag .

Geh. O .-K .-R . B u j a r d ist mit dem Anträge einverstanden.
Abg . Böckh (lib .) spricht sür den Antrag , desgleichen Abg . Haus

( lib .) , die auch die Erhebung verschiedener Diasporagemeinden zu
Kirchengemeinden empfehlen.

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
Abg . Höch st etter ( lib .) berichtet über die Beschwerde der ev . -

lutherischen Gemeinden in Freiburg , Jspringen und Karlsruhe wegen
ihrer Bezeichnung als Sekte . Der Begriff „ Sekte " sei auf die Bezeich¬
nung Altlutheraner , kirchengerichtlich genommen , nicht anwendbar . Er
müsse aber dagegen Verwahrung einlegen . als ob die Anwendung dieser
herkömmlichen Bezeichnung eine Herabwürdigung beabsichtigt habe . Man
möge aber in Zukunft für derartige Religionsgemeinschaften die in
Baden übliche Bezeichnung „Die übrigen christlichen Religionsgemein¬
schaften" wühlen . Zum Schluß beantragt er, in der Erwägung , daß
eine Herabwürdigung nicht beabsichtigt war , über den Protest zur
Tagesordnung überzugehen.

Prälat Schmidt erklärt, herkömmlich verstehe man unter einer Sekte
eine Religionsgemeinschaft , die sich von der Landeskirche getrennt habe,
ohne einer organisierten Kirche beizutreten . Die Anwendung dieser her¬
kömmlichen Bezeichnung trifft auf die Altlutheraner nach ihrer Ent¬
stehung und Fortentwickelung seit den 60er Jahren zu . Damit soll
etwas Thatsächliches sestgesteUt werden ; eine Kritik soll nicht darin
liegen . Eine Kränkung war nicht beabsichtigt. Gegen den Antrag habe
er nichts einzuivenden.

Abg . Camerer (pos.) wünscht für die Zukunft vorsichtigere Be¬
zeichnungen ; desgleichen Abg . Reinmuth (pos.) .

Abg . Salzer ( lib .) teilt mit , daß der Berfassungsausschuß sich lt .
88 28 u . 29 der Geschäftsordnung für verpflichtet hielt , den überwiesenen
Antrag zu beraten und im Plenum darüber zu berichten.

Abg . Schwarz ( lib .) stellt fest, daß man das Unrichtige der Be¬
zeichnung auch in der Synode gefühlt habe.

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
Der dritte Gegenstand wird von der Tagesordnung abgesetzt .
Schluß der Sitzung nachmittags V- 2 Uhr. Nächste Sitzung : Mitt¬

woch, 12 . Juli , 9 Uhr.

Die Urwahlen zum bayerischen Landtag .
Ueber den ersten Eindruck des Resultats in München wird der

„Allg . Ztg ." „von einem verehrten Freunde " geschrieben :
„Wieder einmal — denn es ist leider nicht das erste Mal —

ist di» liberale Partei in München der Koalition der beiden Par¬
teien , die sich sonst so wenig nahestehen, wie ihre Farbenbezeich¬
nungen schwarz und rot , der Koalition der Ultramontanen mit der
Sozialdemokratie unterlegen . Was den neuen Koalitionssieg von
ähnlichen unterscheidet, ist die ungewö hnli che Hinte rl ist ,
vermöge welcher er vorbereitet und Mochten wurde . Me Liberalen
wußten , daß sie gegen zwei Feinde , von rechts und links , zu kämpfen
haben , sie wußten aber nicht, daß die beiden Feinde bereits ein
Bündnis geschlossen hatte » und nur aus den Wahltag warteten ,
um die vereinigten Batterien zu demaskieren . „Das war kein
Heldenstück, Oktavio ! " könnten die niedergestimmten Liberalen
ihren Gegnern zurusen , wenn man - nicht längst wüßte , daß
weder der Ultramontanismus noch die Sozialdemokratie sich
Skrupeln machen, wenn es gilt , die gemäßigten Mittelparteien zu
bekämpfen . Das unnatürliche Bündnis zwischen Soutane
und Ballonmütze , zwischen dem Kruzifix und der Petro¬
leumflasche ist leider in Deutschland nichts ganz seltenes mehr
geworden . Daß Bayerns Hauptstadt den Schauplatz sür
eine eklatante Wiederholung dieses Bündnisses bieten muß , ist aber
eine ganz besonders betrübliche Erscheinung . Nicht
vom Standpunkt der Liberalen aus . Sie sind mit
Ehren unterlegen und werden die Scharte wieder auswetzen . Den
Schaden werden vielmehr die Ultramontanen selbst
und wird zunächst das politische Leben der Hauptstadt haben , das
einer neuen Verbitterung entgegengeht . Noch ist in frischer Er¬
innerung , wie sich die Ultramontanen als Hüter der
bayerischen Souveränität und der Ehre des bayerischen
Königshauses in die Brust warfen , als am Starn¬
berger See der Bismarck - Turm der Stadt München übergeben
wurde , nur wenige Wochen sind vergangen seitdem Entrüstungs sturm ,
den die klerikale Presse in München organisierte , als ein Redner
wagte , über die protestantische Bewegung in Oesterreich öffentlich
zu referieren . Eine Beleidigung des allverehrten Regenten

und seines Hauses erblickten die zartfühlenden Seelen in diesen
Drngen . Wie es dem Regenten und seinem Hause
zumute sein mag , wenn er seine angeblichenge¬
treuesten Anhänger Arm in Arm mit der „ziel¬
bewußten " Partei marschieren sieht , die in der
P a r l

.f er Kommune den rein st en , leider vereinzelt
gebliebenen Versuch einer praktischen Verwirk »
lich ung der sozialdemokratischen Ideale erblickt
unddieAbschaffuugderMonarchiealsetwasSelbst -
ver st ä üblich es fordert , das scheint die schlauen Politiker
von der Rechten nicht zu beunruhigen . Die Politik eines Wahl¬
bündnisses mit den Sozialdemokraten war schlau, es fragt sich
nur , ob sie nicht zu schlau war . Wir möchten diese Frage be¬
jahen , und glauben auch , daß die Liberalen , wenn sich der ersteSturm gerechter Entrüstung über die hinterhältige Politik ihrer
Gegner gelegt hat , säst Grund haben , diesen neuesten Streichder Centrumspolitik als das zu begrüßen , was er ist.nämUd ) als einen Schwabenstreich erster Ordnung .
Was bedeutet der Erfolg von ein paar gewonnenen
Sitzen im bayerischen Landtag gegen die moralische Einbuße , die
das bayerische Centrum in der Achtung ganz Deutschlands erleidet ,
gegen den Spott und Hohn , den dasselbe bayerische Centrum da¬
für zu erwarten hat, daß es in unbegreiflicher Verblendung seinem
gesürchtetsten und rücksichtslosesten Kritiker , dem Sozialistensührer
Herrn v . Vollmar , selbst zum Sieg verholfen , endlich gegen die
unausbleibliche gründliche Verstimmung des aristokratischen
Teils des Centrums in der Reichsratkammer , der wahrscheinlich
über einen mit Hilfe der Sozialdemokratie errungenen Sieg wenig
erbaut sein wird . Ob sich die Sieger im Münchener Wahlkampf
das alles schon jetzt klar machen, ist fraglich , daß aber ein Katzen¬
jammer ähnlicher Art auf den Siegesrausch folgen wird , in hohem
Grade wahrscheinlich."

„Ta man an höchster Stelle in Bayern ein Zusammengehen der
Liberalen mit dem Centrum sehr gewünscht hat , so wird man an
eben dieser Stelle sehr überrascht sein von der Haltung des
Centrums . „Bayern ist zu denselben unhaltbaren Zuständen zurück¬
gekehrt", so schreibt die „Köln . Ztg ."," denen es durch Zusammen «
wirken aller Nationalgesinnten mühsam entrissen worden
war . Der im September zusammentretende Landtag wird wohl
zweifellos eine Ministerstürzerei in großem Stil versuchen , zwar
wahrscheinlich erfolglos, aber sicher nicht zum Segen des Landes ." Wir
aber in Baden werden beiden bevorstehenden Lantagswahlen alle Kräfte
anstreugen müssen , um das übermütige Centrum zurückzudrängen .
Mögen unsere liberalen Wähler die Vorgänge in Bayern nicht ver¬
gessen und sich vor Augen halten , wohin Gleichgiltigkeit in Wahl¬
zeiten führt . Die Regierung aber in Bayern mag ersehen, wohin
Konzessionen an den unersättlichen Ultramontanismus führen . Der
schlimmste Feind unserer monarchischen Staatsordnung ist der
Ultramontanismus selbst , das zeigen die bayerischen Urwahlen aufs
neue mit aller Deutlichkeit, hilft er doch aus Haß und A u g st
vor dem Liberalismus auch dort noch lieber der glaubens «
und bis heute noch vaterlandslosen Sozialdemokratie . Alle Vor¬
bedingungen , auf welche Herr Wackerzum Schein bei uns in
Baden seine Politik begründet , fehlen in Bayern . Die Ultra -
montanen daselbst wollen das direkte Landtagswahl¬
rech t g a r n i ch t , die K l ö st e r , um die bei uns in Baden an¬
geblich der kirchenpolitische Kampf geführt wird , sind vorhanden , die
katholische Religion ist die Staatsreligion und dieses Faktum wird
den Beamten zu geeigneter Zeit unter dem sanften Druck des
Centrums zu Gemüte geführt , wie die Erlasse für die Fron¬
leichnamsprozession in den verschiedenen Regierungsrefforts bewiesen.
Also es handelt sich weder um vorenthaltene noch um bedrohte
Kirchen- oder Volksrechle, sondern es handelt sich einfach darum ,
die brutale Partei - Herrschast des Ultramontanismus
durchzusühren . Was die Ultramontanen in Baden der national¬
liberalen Partei mit Unrecht seit Jahren vorwerfen , das haben sie
jetzt ohne Not und aus purer übermütiger Herrschsucht den
Liberalen in Bayern angethan . Hoffentlich werden nun bei
uns in Baden auch den Letzten noch die Augen darüber auf¬
gehen , daß Herr Wacker nicht sür seine Kirche einen
Verzweiflungskamps kämpft, in einem Lande , wo die gegensei¬
tige Achtung pflichthaster Ueberzeugungzu den vom Throne
verkündeten obersten Regierungsgrundsätzen gehört . Nein , Herr
Wacker kämpft in Baden den Kampf um die Centruinsherrschaft ,
die durch eine friedlose, gehässige und rachsüchtige Politik er¬
rungen werden soll , eine Politik , von der die einsichtigen
Mitglieder seiner Partei selbst ein geschüchtert

An Bord der „Hohenzollern ".
Nach Norden zieht das stolze Kaiserschiff. Auf dieser Fahrt ,

feiner eigentlichen Ferienreise , findet der Kaiser nach seinen eigenen
Worten die beste Erquickung , hier sammelt er in der Bewunveruug
- er großartigen , unvergängtichen Statur neue Kräfte für seinen
Herrscherberuf . Viel ist schon geschrieben worden über das Leben
und Treiben auf der „Hohenzollern " während dieser Fahrt . Es ist
hekannt , daß sich hier ein erlesener Kreis geladener Gäste vereint ,
daß in der Gesellschaft bevorzugter Persönlichkeiten den einzelnen
Teilnehmern die anregendsten Stunden beschieden sind. Aber des
Dienstes immer gleichgestellte Uhr stellt in diesen Tagen an Offiziere
und Mannschaften des Schisses die höchsten Anforderungen ; sie
haben in der That eine ehrenvolle , aber außerordentliche Verant¬
wortung zu tragen . Daher wiro viele unserer Leser vielleicht eine
schmucklose Darstellung interessieren , wie sich das Leben der Be¬
satzung während der Nordlandsreise gestaltet . Man wird auch
hierbei den gütigen Sinn des Kaisers wahrnehmen , der immer aus
das Wohl und die Erholung seiner Leute bedacht ist.

Die alljährliche erste Einschiffung des Kaisers zu längerem
Aufenthalt an Bord , so schreibt der „Berliner Lok. - Anz . " , erfolgt
gewöhnlich Mitte Juni , um den Regatten auf der Unterelbe bei¬
zuwohnen . Tie Aacht begiebt sich schon einige Tage vorher nach
Cuxhaven oder Brunsbüttel , um dort den Kaiser zu erwarten . Diese
letzten Tage werden dann in eifrigster Weise dazu ausgenützt , dem
Schiff ein tadelloses Aussehen zu geben ; innen und außen wird
überall die letzte Hand angelegt , alles blitzblank und blendend weiß
zu machen. Der

"
Obermaat der Außenbordsreinigung — ein an

Bord der Jacht schwieriger Posten — steht zu dieser Zeit auf dem
Höhepunkt seiner Thäligkeit . Von Sonnenaufgang bis zur be¬
ginnenden Dunkelheit ist er mit seinen Leuten thätig , den großen
Schiffskörper zu waschen, den weißen Anstrich zu erneuern oder
auszubessern und besonders die Rosafarbe der Wasserlinie immer
sauber zu halten . Auch an Deck wird von morgens bis abends
gewaschen, lakiert und geputzt. An den Schornsteinen hängen die
Heizer, damit die äußeren Zeichen ihrer inneren Thäligkeit dem
übrigen Schiff nicht anhaften .

Gerade die blanken Schornsteinkronen erfordern viel Mühe zur
Erhaltung . So ist alles in emsiger Thätigkeit , bis ein unerbetener
Regenschauer den ganzen Glanz wieder verdirbt und von neuem
begonnen werden muß .

Ueberall ist jetzt der erste Offizier , welcher allenthalben das
Ganze leitet und überall anspornt , lobend und tadelnd zur Stelle .

Endlich ist Tag und Stunde der Ankunst des Kaisers ge¬
kommen.

Bis kurz vorher ist noch alles in fieberhafter Thätigkeit . Dann
heißt es : „Alle Mann sich umziehen ! " und die ganze Besatzung
wirst sich in den blauen Tagesanzug mit weißen Mützen , welcher
während der Anwesenheit des Kaisers durchweg getragen wird .

Die Posten ziehen auf und die Besatzung tritt divisionsweise
zur Musterung an . Eine schnelle letzte Prüfung des Anzuges
durch die Offiziere ; schon kommt der Kaiser übers Fallreep , vom
Kommandanten zuerst empfangen . Sodann begrüßt er die Offi¬
ziere , jedem die Hand reichend, und schreitet darauf die Front der
Divisionen ab, wobei er stets der Besatzung ein „Morgen Matrosen "
zürnst .

Nach dem Abschreiten der Front heißt es : „ Wegtreten !" Das
Gepäck des Kaijers und der Herren des Gefolges wird überge¬
nommen und nochmals allgemein aufgeklart . Es folgen dann die
Tage der Regatten , während welcher der Kaiser meistens sich an
Bord seiner Segelyachte » befindet. Nur die Abendtafel findet ge¬
wöhnlich auf der „Hohenzollern " statt .

Nach der Kieler Woche kommt der Antritt der Nordlandreise .
Die Gäste sind andere als während der Regatten ; jährlich sind es
nahezu dieselben Herren . Sie kommen gewöhnlich in Travemünde
an Bord , finden sich dank ihrer auf der „ Hohenzollern " gewohnten
Routine schnell zurecht, und bald herrscht ein ungezwungenes , ge¬
sellschaftliches Leben an Bord . Wenn schlechtes Wetter die Aus¬
reise nicht beeinflußt , wird gewöhnlich bis zum Hardanger Fjord
durchgedampft unter Anlaufen von Kobberock, um den Lotsen
Nordhuus und seinen Kollegen an Bord zu nehmen .

Vom Hardanger geht's dann von einem Fjord zum anderen ,
wo längere oder kürzere Zeit verweilt wird , je nach der Gelegenheit
zu Ausflügen .

Die Zeit wird durch Ausflüge mit Kariol oder zu Fuß aus -
gefüllt . Die Kariolfahrten leitet der Kaiser selbst. Als erster fährt
der Dolmetscher und Führer Aslagsen , dann der Kaiser , welcher

.stets sein eigenes Kariol fährt . Den Wagen nimmt das Begleit¬
schiff von Deutschland mit . Durch eine Einrichtung , ähnlich der
der Fahrtbälle der Kriegsschiffe, an dem kaiserlichen Kariol be¬
stimmt der hohe Herr die Geschwindigkeit, ob ganze , halbe oder
kleine Fahrt . Feldküche und Proviant wird bei diesen Touren
regelmäßig von der „Hohenzollern" mitgenommen .

Mit den Ausflügen wechseln Unterhaltungsabende an Bord ,
welche einige Herren des Gefolges arrangieren , Theateraufführ¬
ungen , Zauberkünste u . s. w., alles mit erheiternder Wirkung . Be-
sonvers etwaige Geburtstage der Teilnehmer werden aus diese
Weise festlich begangen.

Morgens vor dem ersten Frühstück versammeln sich sämtliche
Herren um den Kaiser auf dem Brückendock, um zur Appetiter¬
weckung körperliche Hebungen vorzunehmen .

An allen Veranstaltungen , Touren , sowie auch an jeder Tafel
nehmen abwechselnd einige Offiziere der Jacht als Gäste teil , eine
Belohnung sür ihren anstrengenden Dienst .

Die Tafel wird während der ganzen Reise , soweit keine Re¬
präsentationen erforderlich, äußerst einfach geführt . Zum Mittags¬
tisch wird gewöhnlich nur ein Hauptgericht verabreicht , und zwar
auf spezielle Anordnung des Kaisers , welcher gerade einfache
Speisen bevorzugt. Der Dienst der Mannschaft beschränkt sich
während der Zeit des Vorankerliegens auf Instandhaltung des
Schiffes und Bootsdienst . Soweit es angeht , wird eine Hälfte der
Besatzung an Land geschickt, um nach eigenem Wunsch längere
Touren in die Berge zu unternehmen . Häufig begegnen diese
Trupps auf den engen Feldwegen dem Kaiser , welcher stets eine
gütige Anrede sür sie übrig hat und sich freut , wenn seine
Matrosen etwas von der herrlichen Natur sehen.

Auch der Fischfang wird von der Besatzung an geeigneten
Stellen betrieben . Er wird von Leuten , welche Berussfischer sind,
ausgeübt und liefert oft gute Beute . Der Kaiser bringt diese»
Fischerei großes Interesse entgegen und läßt sich nach der Rückkehr
der Fischer den Fang zeigen . Allsonntäglich um 7 * 10 findet



ind , weil sie verblendeterweise die Garantie ihrer Mandate
arin erblicken.

So tiesttaurig der Ausfall der bayerischen Urwahlen an sich
ist, so sehr begrüßen wir es, daß wir diese letzte Erfahrung nrcht
im eigenen Lande machen mußten. An Bayern mögen Regierung
und Volk in Baden erkennen, wohin die Politik der Konzessionen
an den Ultramontanismus sührt — zu seiner unumschränkten
Herrschaft. Was aber Herrschaft des Ultramontanismus uns be¬
deutet aus nationalem, kulturellem und volkswirtschaftlichem Gebiet ,
das lehrt der Niedergang der ultramontanen Staaten .

Deutsches Reich .
* Bielefeld , 11. Juli . Der Kaiser hat an den Geheimerat

Hinzpeter folgendes Telegramm gerichtet als Antwort auf die
Mitteilung, daß eine Erinnerungstafel auf dem Sparrenberge an¬
gebracht worden sei, wo der Kaiser und die Kaiserin am 18. Juni
1897 weilten, und wo der Große Kurfürst wiederholt weilte : „Von
der hervorragend gelungenen Statue des Großen Kurfürsten für die
Siegesallee beabsichtige ich eine Reproduktion in Bronze der Stadt
Bielefeld zu schenken und auf dem Sparrenberge im Burggarten
aufzustellen . Sie soll ein Zeichen dankbarer Erinnerung sein für
die Aufnahme seitens der Stadt und ein Wahrzeichen bleiben , daß
gleich wie in diesem Ahn so auch in mir ein unbeugsamer Wille
ist, den einmal als richtig erkannten Weg allem Widerstande zum
Trotz unbeirrt weiter zu gehen."

* Berlin , 1l . Juli . Die „Nordd. Allg. Ztg ." meldet, daß
übermorgen im „ Reichsanzeiger " der Gesetzentwurf be¬
treffend das Urheberrecht an Werken der Littera -
tur und Kunst veröffentlicht werden wird, wie er unter Mit¬
wirkung von Vertretern der betreffenden Berufsstände seitens der
Reichsverwaltung aufgestellt und den Bundesregierungen zur Be¬
urteilung zugestellt wurde. Die bevorstehende Veröffentlichung be¬
zweckt auch die öffentliche Kritik für die wichtige gesetzgeberische
Aufgabe zu verwerten . Aufgrund des so gewonnenen Gutachtens
soll der Entwurf im Spätherbst dem Bundesrat vorgelegt werden .

* Berlin , 11 . Juli . Ein Erlaß neuer Ausführungsbestimm¬
ungen zum Jmpfgesetz ist der „Nationalliberalen Korresp . " zu¬
folge für Ende des Jahres zu ermatten. Eine Aenderung an den
Grundlagen sei ausgeschlossen. Die einschlägigen Bestimmungen
seien von der im vorigen Jahre zusammengetretenen Kommissioil
geprüft worden ; sie sollen die schädlichen Nebenwirkungen
der Jnipsung beseitigen.

* Frankfurt a . M ., 11. Juli . Nach einer Mitteilung
des Oberbürgermeisters Adickes in der heutigen Stadtverord¬
netenversammlung wird die Stadt Frankfurt zum 150. Ge¬
burtstage Goethes eine Denkmünze schlagen lassen, die auf
dem Avers den jungen Goethe zeigt. Ferner wird die Stadt als
Erinnerungszeichen ein Goethedenkmal errichten und zwar im An¬
schluß an das Grab der Frau Rat auf dem Altenberger Kirchhof.
Die Gedenkhalle soll eine würdige Ausstattung erhalten. Sie soll
int ersten Stock einen Saal für Volksvorträge u . s. w . enthalten,im zweiten sollen die Volksbibliotheken untergebracht werden .
Ferner beschlossen die städtischen Behörden den Erwerb der Biblio¬
thek des verstorbenen Schriftstellers Dr . Guido Weiß für 8000 M.

Ausland .
Oesterreich -Ungar «.* Ofen -Pest , 11 . Juli . Das Magnatenhaus hat sämtliche

Ausgleichsvorlagen unverändert angenommen .
Serbien .

* Belgrad , 11. Juli . In Hofkreisen wird die Einsetzung
eines Militärregiments als wahrscheinlich bezeichnet. Die
Radikalen beabsichtigen, falls ihre Führer grundlos vergewaltigt
werden sollten , sämtlichen Vertretern der Mächte einen Protest
zu überreichen und die Intervention ihrer Regierungen anzurnsen.

Frankreich .
* Paris , 10. Juli . (Die Geheimnisse der Royalisten

in Frankreich .) Durch eine kleine Indiskretion ist ein Pariser
Blatt in den Besitz der Abschrift eines Geheimberichtes gelangt,
welchen der Polizeipräfekt von Paris im März d . I . an die Ober-
staatsanwaltschast gerichtet hatte. Es geht aus diesem zur Evidenz
hervor , daß, was man längst vermutete , dieOrganisationen der
Antisemiten und d e r „P a t r i o t e n " i m w e s e n t l i ch e n
nur besondere Formen der royalistischen sind . Man
ersieht daraus , daß die Royalisten durchaus noch nicht verzagen
und es sich einiges Geld kosten lassen, um ihre Hoffnungen der
Wirklichkeit näher zu bringen. Ueber Derouledes Theaterstreich
liegt eine sauber spezifizierte Rechnung vor : Der Scherz kostete die
Royalisten 50000 Frcs . Ueber den Inhalt dieses geheimen Berichts
gehen dem „Berl . L. -A . " Meldungen aus Paris zu , wonach in 8 von 20
Pariser Arrondiffements die Königspartei durch ständige Komitees
geleitet ist ; deren Präsidenten heißen Baron Vaux, Lefövre, Duval ,
Chervoillot, Thirion, Groß, Failly und Defrance. Ferner existieren
ohne eigentliche Vorsitzende folgende Verbände : Königlicher Saphir ,
Gallische Lerche , Weiße Nelke, Suppenschüssel , deren Aufgabe darin
besteht, nächtlicherweise die Porträts des Herzogs zu affichieren,
Broschen und Nadeln aus Belgien kommen zu lassen und zu ver¬
teilen . Die Seele dieser Unternehmungen ist Graf Sabranpontoves ,
fein Faktotum ist der Fleischhauer Gaston Dumay. Mitfasten
dieses Jahres sollten Serpentinen mit beleidigendem Text gegen
Loubet auf dem Boulevard geschleudert werden . Man fand keine
begeisterten Camelots. Ernster sind die Angaben, daß De¬
roulede wenige Tage vor seinem Theaterstreich und für
den speziellen Zweck, nämlich den geplanten Marsch gegen
das Elysee , wie schon bemerkt, 50000 Frcs . aus der
orleanistischeu Kasse erhielt , sowie daß im Hinblick
auf das Gelingen des Vorhabens, um welches man im Pariser -

Sonntags -Musterung statt, welche der Kaiser stets persönlich ab -
nimult. Bei dieser Musterung müssen sich die im Laufe der ver¬
flossenen Woche beförderten oder sonst ausgezeichneten Mannschaften
persönlich bei ihm melden , wobei ihnen die Ehre eines Glückwunschs
und Händedrucks zuteil wird.

Stach der Musterung ist Gottesdienst, welchen d.r Kaiser be¬
kanntlich selbst abhält, indem er eine Predigt des betreffenden Sonn¬
tags verliest . Alle an Bord befindlichen Personen und, wein , mög¬
lich , eine Deputation des Begleitschiffs nehmen daran Teil. Von
dem Mannschastsessen läßt der Kaiser sich täglich vor dem Essen
eine Probe bringeil , welche er stets prüft und gewöhnlich auch
gutheißt.

Mindestens einmal während der Reise findet Wettrudern der
einzelnen Boote untereinander statt, die Preise werden vom Kaiser
ausgesetzt.

Gewöhnlich zweimal in der Woche bringen die Depeschenboote
einen Hoscourier, welcher die Post aus Berlin und auch Proviant
für die Hosküche mitbringt, da eine Ergänzung in den kleinen
Orten des Nordens nicht möglich ist. Aus der Besatzung hat sich
neuerdings eine sogenannte „Aadaukapelle" gebildet , welche all¬
abendlich aus dem Verdeck ihre Vorträge zum besten giebt und
auch den Kaiser öfter zu ihren Zuschauern zählt, welcher gern den
humorvollen Darbietungen lauscht.

So eilen die Tage und Wochen schnell dahin. Die Rückreise
w >rd stets über Bergen angetreten, von wo nach nochlnaligem
Kohlennehmen die Reffe direkt nach Kiel fortgesetzt wird.

Dieses Interesse des Kaisers für das Meer ist umso höher an¬
zuschlagen, ats er selber keineswegs durchaus seefest ist . Aber erüberwindet den oft unangenehmen Zustand durch seine eiserne
Willenskraft und genießt dann mit doppelter Freude das Schau¬
spiel des herrlichen Nordens.

Orleanistischen Bureau in der Rue Saint Honorö genau Bescheid
wußte, der Prätendent sich von San Remo schleunigst nach Brüssel
begab . Während der Herzog Luynes mit seinen Freunden Buffetund Ramel den Erfolg Derouledes in Paris auszunutzen vorhatten,
sollte der Royalist Godefroy in Amiens den Herzog erwarten.
Längs der ganzen Strecke von der Grenze bis Paris war ein
zweckdienlicher Automobildienstbereit . Die Vorbereitungenfür Derou¬
ledes Phantasiestück verschlangen die Kleinigkeit von 300000 Frcs .Boni Castellane giebt enorme Summen für die royalistische Propa¬ganda aus . Von diesem ganzen Rapport erklärt die „Gazette de
France " höchst unwesentliche Details für unrichtig , läßt die Sub¬vention Derouledes und die Mitwiffenschaft der Royalisten umden Marsch gegen das Elysee unwidersprochen , fordert Deroulede ,
Copee, Lemaltre und Monteil auf, die Masken fallen zu lassenund sich als Königstreue zu bekennen. Dem Staatsgerichtshofwürden sie zuletzt doch anheimfallen. — Deroulede selbst ge¬stand heute abend in einem Interview zu, daß zwar nicht er,wohl aber seine Partei beträchtliche Subsidien erhielt und erhält.
Allerdings fügt Deroulede hinzu, nehme er alle Widmungen, großeund kleine, nur in der stillschweigenden Voraussetzung an, daß die
edeln Spender sich seinem Programm auschließen .

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 12. Juli . Die Generalsynode der evang.-

protestantischen Landeskirche wird voraussichilich kommenden Freitag
ihre Schlußsitzung abhalten können. Alsdann wird Samstag der
Schlußgottesdienst stattfinden , zu dessen Festprediger der als Parla¬mentarier, wie als Kanzelredner gleich hervorragende Herr Kirchen¬rat Professor D. Bassermann in Heidelberg bestellt wurde.* Mannheim , II . Juli . Heute vormittag gegen ‘/alO Uhr löste
sich an dem Neubau 0 3 an den Planken ein Stück Mauer des
angrenzenden Hauses los . Die herabsallenden Schuttmaffen trafen , laut
„Gen . -Änz .", zwei auf einem Gerüst befindliche Arbeiter , welche
hierdurch herabgeworsen wurden . Ein Arbeiter ist innerlich schwer
verletzt , während der andere leichtere äußerliche Verletzungen davon-
gerragen hat.

0 Nnffloch (A. Heidelberg ), 1l . Juli . Am Sonntag feierteder hiesige Militärverein sein 25jähriges Jubiläum in
Verbindung mit dem Gautag des Pfalzgau -Verbandes. Es be¬
teiligten sich 38 Vereine mit gegen 2500 Mann . Den Vereinen
Eppelheim , Dossenheim , Leimen , Neuenheim , Nuß¬
loch , Rohrbach , Sandhaufen und Wieblingen wurden
durch Herrn Major K ö h n h o r n die von S . K. H . dem Groß¬
herzog gestifteten Fahnen- Erinnerungsmedaillen übergeben . Die
von patriotischem Geist durchwehte Festrede hielt Herr Pfarrer
Weißer . Der nächstjährige Gautag wird in Schönau statt¬
finden , wo gleichzeitig ein Kriegerdenkmal eingeweiht werden soll.

± Mosbach , 11. Juli . Bei der in der Bahnhosrestauration ver¬
flossenen Sonntag nachmittag zahlreich besuchten Vertrauens -
männerversa mm ln ngdernational - liberalen Parteides Bezirks Mosbach wurde unser bisheriger Abgeordneter , Herr
Landgerichtsrat Obkircher in Freiburg, einstimmig als Abgeord¬neter aufgestellt und steht dessen Wiederwahl in sicherer Aussicht .— Die gestern in den gleichen Räumen tagende amtliche Lehrer -
konserenz des Bezirks Mosbach war von 72 Lehrern besucht.
Auf der Tagesordnung stand der „ Geschichtsunterricht in der Volks¬
schule " . Referent war Herr Haag in Billigheim. Anschließend
hieran hielt Herr Kreisschulrat Dr . Engel einen nahezu einftün-
digen hochinteressanten Vortrag über „Napoleon I . " . Eine Lehr¬
probe des Herrn Hauptlehrers Obländer über Geschichtsunter¬
richt mit der hiesigen obern Knabenklasse schloß den amtlichen Teil
der Konferenz . Eine lleine Lehrmittelausstellung bot manches
Interessante . Beinc gemeinschaftlichen Mittagsinahl tosstete ' Herr
Kreisschnlrat Engel auf S . K . H . unfern Großherzog , als
Förderer der Schule und Freund der Lehrer . Ter Toast wurde
mit großer Begeisterung ausgenommen und die Nationalhymne ge¬
sungen .

ch Mosbach , 12 . Juli . Gestern nachmittag 12 Uhr trug man
Herrn Oberförster Neuberger zu Grabe. Ein hartnäckiges Hals¬leiden, das durch eine glückliche Operation in Würzburg gehoben
schien , war die Todesursache . Am verflossenen Donnerstag kehrte
der Herr Oberförster von Würzburg zurück und am Samstag
machte eine Herzlähmung seinem Leben ein Ende. Herr Ober¬
förster N. war hier eine sehr ' geachtete Persönlichkeit . Seine Kol¬
legen eilten aus nah und fern herbei, um ihm das letzte Geleite
zu geben .

* Hastmersheim , 10. Juli . Der gestrige badische P i o -
n i e r t a g nahm bei herrlichem Wetter einen schönen und programm¬
mäßigen Verlauf, zumal auch die Einwohnerschaft des Ortes alles
aufgevoten hatte, um es ihren Gästen angenehm zu »rächen. Der
Bürgermeister begrüßte die Festteilnehmer in einer warmen
Ansprache, auf welche Hauptmanu Friedrich, der als Vertreter des
Pionierbataillons in Kehl mit 2 anderen Offizieren , ca. 50 Mann -
fchaften und der Bataillonsmusik erschienen war, in begeisternderRede erwiderte. Die Zahl der in Haßmersheim erschienenen Fest¬
gäste wurde, außer den über 400 ehemaligen Pionicren, auf 6000
geschätzt . Der nächste Pioniertag findet in Bruchsal statt.

rs. Aus Baden , 11. Juli . Der Satz : „Der Papst istVater der C h r i st e n h e r t", ist dem Herrn, der ihn ausge¬
sprochen, verübelt worven , als ob er auch die Protestanten und
Griechisch-Katholischen dem Papst hätte unterwerfen wollen . Viel¬
leicht thnt man dem Herrn Unrecht und er hat nur sagen wollen ,daß Protestanten rc . t e i n e n Anspruch aus die Bezeich¬
nung „C h r i sl e n " haben . Die Praxis vieler Klerikalen stimmt
dazu .

% Baden -Baden , 11 . Juli . Der Groß Herzog hat für den
vom ersten badischen Brie stauben » er ein „Merkur" dahier
zu veranstaltenden Wetlflug seiner Brieftauben , ab Hannover414 km, einen silbernen Pokal als Ehrenpreis gestiftet.

ZS Offenburg , 11 . Juli . Gestern fand am hiesigen Gym¬
nasium die Abiturientenprüfung unter Leitung des Herrn
Geh . Hofrats O st e r statt. Der Prüfung unterzogen sich19 Schüler der Oberprima ; von diesen bestanden 17, einem
Schüler, der die schriftliche Prüfung mitgemacht hatte , an der
Teilnahme an der mündlichen durch Krankheit verhindert war,wurde die Erlaubnis gegeben, im Laus des Herbstes die Prüfung
nachzuholen . Das neue Gymnasium nähert sich seiner Vollendung.Man hofft, das neue Schuljahr in dem neuen Gebäude beginnen
zu können.

A Offenburg, 11 . Juli . Die Regenzeit der vergangenen
Wochen hat den Reben vielen Schaden gebracht, da die Witter¬
ung verschiedenen Schädlingen der Reben Gelegenheit gab, sich zuentwickeln, so besonders dem Mehltau oder Aescherich . Es wird
sich nun darum handeln, durch eifriges Spritzen der Blattfall¬
krankheit , durch schwefeln dem Aescherich möglichst entgcgeuzu -
wirken. — Die H e uernte hat durch den Regen an vielen Orten
gelitten und es ist darum unbegreiflich , wenn manche übereifrige
Seelsorger das Einbringen des Heues an einem Feiertag, wenn
ein Unwetter droht, als Sünde bezeichnen, als ob cs besser und
frömmer wäre, sich an dem betreffenden Tag ins Wirtshaus zu
setzen und das, was Gott wachsen ließ, verderben zu lassen.

* Freibukg , 11 . Juli . Gestern mittag 1 Uhr ist im oberen
Bruckbachthal ein Wolkenbruch niedergegangen. Blitz auf
Blitz, Schlag auf Schlag folgte und dann ein starker Regen mit
Hagel vermischt. Bei der Sagemühle vom Rutscherhof kam das
Wasser , wie man der „Freib . Ztg ." meldet, augenblicklich manns¬
hoch angesaust , alles mit sich reißend : Steine , Latten, Bretter und
sonstiges Holz und der Strom ergoß sich aus die Wiesen hinaus,
die sehr traurig aussehen . Das schöne Gras ist dahin, Steine und
Schutt überall ! Jeder Hotelbesitzer hat de» Verlust einigerWagen Heu
zu beklagen. Ferner ging ein schweresGewitter über die Gegend
von Happach . Etwa gegen 3 Uhr entstanddann plötzlichein Wolken -
bruch, namentlichin der Richtunggegen Todtmoos, sodaß in kaum einer

halben Stunde Hochwasser vorhanden war . Zwei Brücken imOrte wurden weggerissen , so eine nördlich vom Hotel „Adler"
über den Totdenbach , sowie die tn diesem Sommer neuerstellte, süd¬
lich vom genannten Hotel. Ganze Felder sind zerstört und ihresErträgnisses beraubt worden, namentlich das auf den Wiesenliegende Futter wurde weggeschwemmt. Hagelkörner lagen an ein¬
zelnen Stellen 25—30 om tief. Der Schaden ist sehr groß. DieBewohner, deren Häuser nahe am Todtenbache stehen, waren einer
ernsten Gefahr ausgesetzt, sodaß man anfing, das Vieh anderswo
unterzubringen. Der Schaden, den Herr Wirtle, Besitzer des Kur¬
hotels „zum Adler", allein hat, dürfte mit 4000 M . nicht zu hochtaxiett sei» . Das ist das zweite Hochwasser in diesem Jahre in
unserer Gegend .

* Waltzkirch , 10. Juli . Am Schluß der vorigen Woche fandin der bekannten Erziehungsanstalt von Dr . Plähn , Pri¬vatrealschule zu Waldkirch i . B . (Schwarzwald) die Abgangsprüf -
ung statt, die wiederumwie alljährlich ein außerordentlich günstigesErgebnis hatte, indem von 34 Schülern der Klaffe 1 — 33 das
Zeugnis für . den einjährig-freiwilligen Militärdienst erhielten . Ausdem Jahresbericht entnehmen wir, daß die Zahl der Pensionäre
gerade 100 betrug, die genau nach dem Lehrplan der staatlichen
Realschulen in 6 getrennten Klassen (Sexta bis Untersekunda ein¬
schließlich) von 13 Lehrern unterrichtet und beaufsichtigt wurden.
Handfertigkeits- Unterricht , Stenographie, Bürgerkunde und besondere
Konversationsstunden in Englisch und Französisch sind dauernd im
Lehrplan ausgenommen .

Generalsynode und „ Los von Rom " - Bewegung .Mau schreibt uns :
ij Die vielen Resolutionen verschiedener Art, welche die badische

evangelisch-protestantische Generalsynode am 7. Juli bei der Berat¬
ung des Generalberichts des Oberkirchenrats faßte, scheinen , so weitwir sehen, nicht genügende Beratung gesunden zu haben, wohl des¬
halb , weil sie nur in den Verhandlungsberichien, nicht aber in be¬
sonderer Form veröffentlicht worden sind. Eine ausdrückliche Ver¬
kündigung in den Gemeinden wäre empfehlenswert . Von der größten
Bedeutung für die protestantischen und deutschen Kreise außerhalbBadens ist die einstimmige Ausnahme des Satzes :

„Eingedenk, daß unsere evangelische Landeskirche ein Glied der ge¬samten evangelischenKirche ist, und durchdrungen von der Ueberzeugung»daß auch die übrigen Glieder dieser evangelischen Kirche ein Recht aufunsere Teilnahme haben , spricht die Synode ihre F r e u d e aus überdie neuerdings in verschiedenen Teilen Oesterreichs erwachte hoffnungs¬volle protestantische Bewegung und wünscht, daß dieselbe zur Stärkungder evangelischen Kirche in Oesterreich und zur Förderung der heiligenSache des Evangeliums dienen möge ."
Zum erstenmale , wenn wir nicht irren , äußert sich eine

offizielle Kirchenvertretung mit freudiger Zustimmung zu der deutsch¬
protestantischen Bewegung in Oesterreich. Bisher wurde selbst vonden österreichischen Kirchenregierungen beider protestantischer Be¬
kenntnisse ängstlich gewarnt. Neuerdings erschallte auch von dem
protestantischen Preußen her ein offizieller Warnuiigsrtlf . Trotzalledem und trotz der ausgedehnten Hilfe , die der österreichischeStaat (!) der römischen Kirche durch Zwangsmittel bringt, geht die
Bewegung weiter. Diese äußeren Hindernisse haben den günstigen
Erfolg, daß nur solche Leute kommen, welche aus vollem Herzen
ohne Rücksicht auf äußere Dinge getrieben werden. Alle edeln
Motive insbesondere die nationalen, spielen dabei mit. Es wacht
die Erinnerung wieder aus an die Zeit der deutschen Reformation,wo von den 110 Landschaften Oesterreichs nur noch9 k a t h o l i sch waren ; man erkennt endlich die Thatsache , daßRom wohl den Polen, Tschechen , Welfen , Franzosen hilft, für die
Wünsche der Deutschen aber taub ist und deutschen Geist als den
Geist , der die Reformation hervorbrachte , haßt. Da ist es von
großer Bedeutung, daß die gewählte Gesamtvertretung aller prote¬
stantischen Gemeinden Badens einmütig diese Bewegung freudig
begrüßt und den wackeren Deutschen dort draußen im Geisteskampse
kräftigen Rückhalt giebt .

Zeitungs -Schau .
* Der Schuhmacher Nagel aus Sulau war seinerzeit vom

Landgericht Oels aufgrund des groben Unfugs- Paragraphen zu3 Wochen Hast verurteilt worden. Nagel soll im Gasthause ge¬
äußert haben , Luther habe 3 Meincide geschworen und Selbst¬mord begangen . Das Reichsgericht hatte jedoch das Urteil ausge¬
hoben und die Sache nochmals an das Landgericht Oels verwiesen ,weil zu prüfen gewesen sei, ob nicht ein „Vergehen gegen die
Religion " vorliege . Diese Frage wurde verneint und der „brave "
Schuhmacher freigesprochen . Der „Pfälzer Bote " peilt dies
triumphierend mit, einleitend bemerkend : „Schon seit langem wird
von protestantischer Seite angestrebt, daß abfällige , wenn auch be¬
rechtigte Kritik an dem Stifter ihrer Konfession geübt , gerichtlich
geahndet werde" , und fügt in einem Schlußsatz bei : „Die Kritik
der historischen Persönlichkeit Luthers ist also für die Zukunft frei¬
gegeben." Würde man nun aber in diesen Zeilen so etwas wie
eine indirekte Aufforderung erblicken, so würde sich natürlich
die „ gute Presse " sehr entrüsten.

Aus der Nesioerrz .' Karlsruhr . 12. Juli .
----- Hofanfage. Wegen Ablebens S . Kais. H. des Groß¬

fürsten - Thronfolgers Georg Alexandrowitsch von
Rußland legt der Großh. Hof die Trauer auf 14 Tage bis
zum 24. einschließlich nach der 4. Stufe der Trauerordnung an.

P . Dir Sitzung des Eisenbahnrates, in welcher über den
Entwurf des Fahrplans für den Winterdienst 1899/1900 Be¬
ratung gepflogen werden soll, findet am 22 . d . M . statt.

- Dur Eingemeindung der Gemeind« Keiertheim in die
Stadt Karlsruhe soll nun, lt . „Bad . Ldb. ", auch die Gemeinde¬
vertretung von Beiertheim ihre Zustimmung gegeben haben.

= Die d«v»rstehe «dr Einquartierung , mit der während der
Kaisermanöver die ganze Stadt belegt werden soll, verursacht
schon jetzt mancher Familie größere Sorgen . Der „Straßb . Post"
schreibt man darüber folgendes : „Gegenwärtig findet hier ein
großes Wettrennen statt, aber kein gewöhnliches , sondern ein ganz
eigentümliches , ein Wettrennen nämlich um Unterbringung
von im September hier einzuquartiereiiden Vaterlandsver¬
teidigern . Während der Kaisermanöver soll die ganze Stadt
zur Zeit der großen Kaiserparade mit starker Einquartierung belegt
werden . Nun haben aber natürlich in der Stadt die wenigsten
Leute hierzu eigene Räume , und der längst gehegte Plan eines
städtischen Einquartierungsraumes konnte noch nicht durchgesührt
werden ; so kommt es, daß heute, zwei Monate vor der Kaiser¬
parade , schon bis zu 4 M. für Mann und Tag von Witten
und anderen Personen für Unterbringung und Kost verlangt
werden , d. h. der Preis wie in einer anständigen Pension der
Westschweiz. Bedenkt man dabei , daß gelegentlich einer Familiemit einer Wohnung von 5 Zimmern 3 Mann zugewiesen werden,
so ist das für nur 3 Tage ein Aufwand von 36 M . Davon geht
ab, was etwa später die Stadt als Vergütung gewährt, was aber
nicht west reichen wird. Selbst bei Hellem Sonnenschein mögen
angesichts solcher Ziffern manchem sonst recht vaterländisch ge¬
sinnten Staatsbürger die Herbstaussichten nicht ganz geheuer
erscheinen."

= Keim Uevinmtzsschkß «« in Vi«ß«n erhielt Herr Estel -
mann von hier auf Slandsestscheibe Gießen mit 1720 Teilern
den 8. Ehrenpreis im Wert von 110 M ., gestiftet von der
Metzgerinnung Gießen. Die Ehrengabe des ' Badischen
Landesschützenvereins im Werte von 150 M . erhielt als
5. Preis auf Standfestscheibe Landau Schey dt - Eningen mit
873 Teilern . , . .® Brand . Gestern abend gegen 7a9 Uhr brach im Parfümeriesaal



der Firma Wolfs u . Sohn Feuer aus , welches leicht größere Dimen¬

sionen hätte annehmen können . Dank der Einrichtung , welche die Firma

für Feuerlöschzwecke besitzt , war das Feuer bis zur Ankunst der Feuer¬

wehr gelöscht . Die Firma Wolff u . Sohn verfügt über eine große

Maschinenleiter , eine Anstelleiter , sowie das nötige Schlauchmaterial und

ca . 12 mit den Gerätschaften vertraute Arbeiter . Diese Einrichtung hat

sich gestern faufs beste bewährt . Durch die Hitze sind viele Scheiben zer¬

sprungen , buch sind einige kleinere Verletzungen vorgekommen . Der

Schaden an Material dürfte schon wesentlicher sein .
© Volksküche . Eine dankenswerte Neuerung ist in der Volks¬

küche A im Luisen hause , Bahnhofstraße 56 , eingerichtet worden . Ein

abgesonderter Raum wurde erstellt , in welchem einzelstehende Frauen
oder auch Familien ihre Mahlzeiten einnehmen können .

§ Durlach , 12. Juli . Heute nacht um 2 Uhr ertönte Feuer -
fignal . Im Hause des Herrn Metzgermeisters Ebbecke war
im 3 . Stock ei» Zimmerbrand ausgebrochen , der jedoch durch
rasches Eingreifen gelöscht werden konnte, ohne größeren Schaden
verursacht zu haben.

Amtliche Rachrichte».
* S . K. H . der Großherzog hat unterm 27 . Juni dem

Vorstand des Domänenamts Offenburg , Domänenrat Johann O Schäuble ,
das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub des Ordens vom Zähringer
Löwen verliehen .

* S . K. H . der Großherzog hat unterm 30 . Juni dem Vorstand
des Domänenamts Offenburg , Domänenrat Johann G Schäuble , auf
sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste auf 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand
versetzt , den Münzkontrolleur Albert O Kircher in Karlsruhe unter Ver¬
leihung des Titels Äezirksdomäneninspektor zum Vorstand des Domänen¬
amts Offenburg ernannt , ferner den Obersteuerinspektor Karl G Konanz
in Stockach in gleicher Eigenschaft nach Müllheim und den Ober¬
domäneninspektor Ludwig • Frohmüller in Bonndorf nach Bühl ver¬
setzt , sowie den Sekretär Otto G Odenwald bei der Domänendirektion
unter Verleihung des Titels Bezirksdomäneninspektor zum Vorstand des
Domänenamts Bonndorf ernannt .

' S . K . H . der Groß herzo g hat unterm 1. Juli den Salinen¬
kassier Max tt Fleischmann in Rappenau unter Verleihung des Titels
Bezirkssteuerinspektor zum Vorstand des Finanzamts Stockach ernannt .

* S . K. H . der Großherzog hat unterm 8 . Jnli den Ober¬
landesgerichtsrat Theodor • Nothweiler zum Landgerichtsdirektor in

Offenbura ernannt .
* Mft Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom

4 . Juli d . I . ist Regierungsbaumeister Hermann » Drach bei der
Kulturinspektion Heidelberg zu jener nach Freiburg versetzt worden .

* Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 5 . Juli d . I . wurde Finanzaffeffor Dr . Albert • Siebert im
Sekretariat der Domänendirektion zum Salinenamt Rappenau versetzt .

Haudel und Verkehr .
* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse wurden

Süddeutsche Bank -Aktien ä 115 .50 Proz ., Badische Brauerei -Aktien ä
150 Proz ., Eichbaum Brauerei - Aktien ä 177 ' / , Proz . , Elefantenbräu
Rühl -Aktien ä 105 Proz . und Heilbronner Straßenbahnen -Aktien ä 90

Proz . umgesetzt . Gesucht waren Binger Brauerei - Aktien k 95 ' /- Proz .,
Gntzahr -Aüien k 129 Proz . und Mannheimer Dampfschleppschiffahrts -
Aktien a 116 Proz . Sonst notieren Pfälzische Spar - und Kreditbank -
Aktien 139 Proz . G ., IM Proz . Bf .

* Mannheim , 11. Juli . (Getreidebörse .) Die Stimmung
war ruhig bei geringer Kauflust . Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska M . 138 bis 149 . Südrusstscher Weizen M . 135 bis 165 ,
Kansas 11. M . 132V , bis 133 -/ - , Redwinter M . 134 - bis 135 — ,
Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 126 HD 143 , Russischer Roggen
M . 117 bis 122 , Western - Roggen M . —, Mais mixed M . 80 — bis 81,La
Plata - Mais M . — bis — , La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 69 . Russische Futtergerste M . 100 . Weißer amerikanischer Hafer M .
110 bis 116 , Russischer Mittelhafer M . 112 bis 116 , Prima russischer
Hafer M . 120 bis 125 .

* Frankfurt a . M . , 11 . Juli . (Abendbörse .) Kreditaktien
237 .80 b . Deutsche Bank 207 .90 b . Darmstädter 151 . 50 b . Banque
ottomane 112 .30 b . Berliner Bank 119 . 30 b . Deutsche Effekteubank
129 .75 b . Bochumer 264 , 3 .52 b . Harpener 201 b . Hibernia 218 .25 b .
Laurahütte 260 . 75 b . Faber u . Schleicher 252 b . Caro - Hegenscheid
179 .20 b . Lombarden 35 b . Gotthard 144 . 10, 20 b . Central 144 .10,
20 b . Nordost 100 .50, 60 b . Union 83 b. Jura - Simplon 87 .70 b .
Northern 77 . 70 b . Italiener 84 .40 b . öproz . amort . Mexikaner 44 . 95 b .

* Frankfurt a . M , 11. Juli . (Börsenbericht .) Trotzdem
bei uns der Geldmarkt im Augenblick sich eher etwas leichter präsentiert ,
kamen die Besorgnisse vor einer baldigen Geldverteuerung heute noch
stärker zum Durchbruch wie gestern , denn von London wird bereits eine
Diskonloerhöhung in Aussicht gestellt und auch in New -Iork zeigen die
Sätze anziehende Tendenz . Dadurch zeigte die Spekulation sich etwas
verstimmt . Es wurden mehrfach Realisationen , besonders in Montan -
papieren , vorgenomnien , wodurch die Kurse etwas herabgedrückt wurden ,
mehr noch machte sich die Verstimmung aber in der Enthaltsamkeit vom
Geschäft gellend . Die Umsätze waren heute auf den meisten Gebieten
nur geringfügig . Oesterreichische Werte konnten sich im Verlaufe etwas
erholen . Effektenbank -Aktien setzten heute aus die Meldung , daß das
Aktienkapital vollgezahlt werden soll , ihre steigende Bewegung fort .
Ausländische Renten waren vielfach schwächer . Privatdiskonto 3 "/ » bis
7 * Proz . (F - I .)

' Hamburg , 11 . Juli . Kaffes good average Santo ». ( Schlußkurse .)
für Sept . 29 — Pf ., für Dez . 29 '/ , Pf .

' Berlin , 11 . Juli . Spiritus 50er — , 70er 41 .50 .
' Magdeburg , 11 . Juli . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exll .

88 Proz . — , neue — , Kornzucker exkl . 83 Proz . Rendem . — .- .- ,
neue — , Nachprod . exkl . 75 Proz . Nendem . — .- .- . Ruhig .
Brotraffin . L 25 .25 - Brotraffiu . 2 . 25 . —, Raffinade mit Faß
24 .87 ' /, — 25 .50 , Gern . Melis 1 . mit Faß 24 .25 - .— . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transit » f. a . B . Hamburg für Juli 10 .55 —
G . 10 .60 — Br „ für August 10.67 ' / , G . 10 .65 — Br , für September
10 .57 ' / , G . 10 .60 — Br , für Oktober -Dezember 9 .65 — G . 9 .72 ' / , Br ,
für Januar -März 9 .80 — G . 9.85 — Br . Ruhig .

' Amsterdam , 11 . Juli . Roggen für Okt . 141 .

* Liverpool . 11 . Juli . (Baumwolle .) Schluß . TageSetnfuhr 6000 ,
Umsatz 19 030 B . Amerikaner unverändett . Surats gedrückt .

* Rotterdam , 11 . Juli . Zinn Banka prompt si. 77 -/».
* London , 10 . Juli . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chlli -Bars cash 77 ' / », do . 3 Monate 77 ' / «. — Zinn Sttaits cash .
126 — , do . 3 Monate 127 -/ «. — Blei spanisch 14 -/», do . englisch 14 -/, .

Zink ordrnary brands 25 ' /«, do . Spezial brands 25 ' /, .
* London . 11 . Juli . Silber 27 -/ «.
' Glasgow , 11 . Juli . Roheisen . (Schluß .) Mix » numbreS war «

70 Sh . 8 'yf d.

Verschiedenes .
* Reichenbach i Schles, 11 . Juli . In der vergangenen

Nacht wurde hier an 6 Stellen Feuer angelegt . Einer der
Brandstifter wurde auf frischer That ertappt .

* Halifax , 11 . Juli . Der amerikanische Dampfer „Porcia "
von New - Iork nach Halifax und St . Johns aus Neufundland mit
einer großen Zahl Paffagiere bestimmt, erlitt an einer Insel , nahe
bei Halifax vollständig Schiffbruch . Das Schiff ist voll Wasser.
Die Paffagiere wurden gerettet.

Trahtberichte .
w Kiel, 11. Juli . Wegen des Todes des Großfürsten Georg

sind die Feierlichkeiten zum Geburtstag der Prinzessin
Heinrich abgesagt . Die Kaiserin mit den Kindern traf um
1 Uhr aus ihrer Jacht „Iduna " hier ein .

w München , 12 . Juli . Das Centrum dürste voraussicht¬
lich bei den Hauptwahlen 10 Mandate und damit die absolute
Mehrheit in der Kammer der Abgeordneten erlangen.
Die Sozialdemokraten haben ihre bisherigen Sitze behauptet
und gewinnen im ganzen durch Kompromiß mit dem Cen¬
trum ungefähr 7 neue Mandate . Der Wahlkreis Fürth ist
nicht von den vereinigten Sozialdemokraten und Demokraten er¬
obert, sondern dürfte den Liberalen verbleiben.

w Hellcsalt , 11 . Juli . Kaiser Wilhelm hielt am Sonn¬
tag an Bord der „Hohenzollern " einen Gottesdienst ab, woran
auch die Mannschaft des Kreuzers „Hela" teilnahm, und unter¬
nahm sodann mit Gefolge eine längere Partie ans Land. Mon¬
tags wurde die Fahrt nach Geivanger fortgesetzt. Der Kaiser
erledigte Regierungsgeschäfte . Obwohl das Wetter trübe war ,
wurde nach Ankunft in Märots ein Spaziergang unternommen,
woraus sich die „Hohenzollern " einige Tage in Geivanger vor
Anker legen wird .

* London , 12. Juli . Die frühere Kaiserin Eugenie hat
eine zehntägige Fahrt an die Küste Norwegens angetreten, und es
ist nach der Meinung des -»Daily Chronicle" nicht ausgeschlossen ,
daß sie mit Kaiser Wilhelm , der ja ebenfalls die nordische
Küste befährt, zusammentrifft. Das Blatt erinnert bei der Ge¬
legenheit an eine Zusammenkunft mit der E x - K a i s e r i n , die
bereits vor vier Jahren stattsand. Kaiser Wilhelm fuhr da¬
mals, als, er in Co wes weilte, in der Uniform seines englischen
Regiments nach Farnborough hinüber und blieb zum Thee b e i
der Ex - Kaiserin von Frankreich . — Diese durchsichtige
Tendenzmeldung des Chamberlain-Blattes soll wohl das offizielle
Frankreich und die Republikaner wieder mißtrauisch machen gegen
Kaiser Wilhelm , den die einnahmesrohen Pariser schon als Glanz¬
punkt ihrer Weltausstellung ins Auge gefaßt haben. Kommt Kaiser
Wilhelm nach Paris , so fließt ein Goldstrom mit seiner Anwesen¬
heit durch den unvergleichlichen Sammelpunkt aller Nationen .

* Plymouth , 11 . Juli . Das deutsche Schulschiff
„S losch " traf auf der Reede von Plymouth ein und tauschte mit
der Hafenbesatzung Begrüßungsschüsse aus .

* Paris , 11 . Juli . Der deutsche Reichskanzler Fürst
Hohenlohe ist heute von hier nach Kolmar zu seinem Sohne ab¬
gereist. (Von der Anwesenheit des deutschen Reichskanzlers in Paris
hatte der offizielle Telegraph nicht nur geschwiegen, sondern durch
Verbreitung der Meldung, der Reichskanzler sei nach dem Süden
gereist, die öffentliche Meinung absichtlich auf die falsche Spur ge¬
lenkt. Die Anwesenheit des Fürsten Hohenlohe in Paris , während
die Schiffsbegegnung in Bergen vor sich gehen sollte, giebt denn
doch zu allerlei Nachdenken Anlaß. Wenn nämlich ein solcher diplo¬
matischer Hochdruck nötig war und die öffentliche Meinung in
Frankreich sich dem kalt aeeowxll so gutwillig gefügt hat, so kann
das für Deutschland nur befriedigend sein, zeigt sich doch hier ein¬
mal wieder, was mit Frankreich bei richtiger Behandlung zu machen
ist. Red .) — Der neue Militärgouverneur von Paris , General
Brugere , hat heute die ihm unterstellten Offiziere der
Garnison empfangen . — Senator Delpech hat , nach der
„Köln. Ztg ." ein Duell mit Pellieux ab gelehnt , bis
die schwebende Untersuchung gegen den General beendigt sei. Da
der Kriegs minister Galliset den General de Pellieux bereits davon
benachrichtigt hatte , daß die Untersuchung günstig für ihn
ausgefallen sei, hat de Pellieux nun um baldigste Veröffentlichung
des Urteils gebeten, damit er seinen Ehrenhandel aussechten könne .
Dreyfus hat heute seine neue Uniform angepaßt ; heute
mittag empfing er den Besuch Demanges.

w Petersburg , 11 . Juli . Die Minister des Innern , des
Unterrichts , der Justiz und der Oberprokurator des heiligen Synod
erließen gemeinsam eine Verfügung, wodurch das Erscheinen dys
Blattes „ Na tch alo " vollständig verboten wird.

rv Lourenzo Marqnez , 11. Juli . Der englische Kreuzer
„Doris " ist mit dem Kommandanten der Marinestation des Kap,
Kontre-Admiral Havois, an Bord, und das Kanonenboot „Wid -
geou " sind hier eingetroffen .

w New -Iork , 11 . Juli . Dem Kapitän des amerikanischen

Dampfers „Paris ", der am 21 . Mai bei Cornwallis Schiss ,
bruch litt, wurde auf 2 Jahre das Patent entzogen. Er gab zu,
einen Fehler in der Berechnung gemacht zu haben und nahm
die volle Verantwortung aus sich.

Die Lage i« Frankreich.
V Paris , 11. Juli . Die konservativen Blätter , darunter

„Gaulois " und „Figaro ", und auch mehrere republikanische , so der
„Matin ", nehmen den Bericht des Polizeipräfekten Blanc (über die
Verschwörung der Royalisten; s. Frankreich ) nicht ernst und betrachten
ihn als eine Täuschung . Der „Soleil* fragt , ob er nicht vielleicht
auch von „Karl, dem Freunde Beaurepaires " verfaßt worden sei.
Das „Journal " erfährt jedoch , daß im Laufe der Unter¬
suchung über die Machenschafien der Royalisten mehrere
bloßstellende Schriftstücke entdeckt worden seien, darunter
Briese des Herzogs von Orleans , die über seine Ab¬
sichten keine Zweifel lassen, worüber sich auch niemand sonderlich
wundern wird.

w Paris , 11. Juli . Im heutigen M i n i st e r r a l teilte W a l d e ck-
Rousseau mit, daß der von verschiedenen Blättern veröffentlichte
Bericht über die orleanistischen Umtriebe rhatsächlich der
sei, der °von der Polizeipräfektur damals eingefordert wurde, als
die Untersuchung gegen die verschiedenen Liguen eröffnet wurde.
Wegen der Veröffentlichung des Berichtes sei eine Untersuchung ein«
geleitet worden .

Die Begnadigung des Generals Giletta .
w Paris , 11 . Juli . Die nationalistischen Blätter äußern in

scharfer Weise ihren Unwillen über die Begnadigung des
italienischen Generals G i l e t t a.

-v Nizza , 11. Juli . General Giletta begab sich gestern nach
Genua . -Sein Verteidiger begleitete ihn zum Bahnhofe.

w Rom , 11 . Juli . Die Begnadigung des Generals Giletta
hat in amtlichen Kreisen einen ausgezeichneten Eindruck gemacht .

w Rom , 11 . Juli . Die meisten Blätter sehen in der Be¬
gnadigung des Generals Giletta durch den Präsidenten Loubet den
festen Willen der französischen Regierung, in Zukunft in guten Be¬
ziehungen mit Italien zu leben. GenerÄ Giletta werde nach seiner
Rückkehr nach Italien strengen Arrest erhalten.

Der Tod des russischen Thronfolgers .
w Petersburg , 12 . Juli . Wegen des Todes des Thronfolgers

ist eine dreimonatliche Hoftrauer am kaiserlichen Hofe
«»geordnet worden .

v Petersburg , 12. Juli . Das deutsche und dänische
Schulschiff hißten sofort nach Eintreffen der Trauerbotschaft
Halbmast.

w Paris , 11 . Juli . Die Blätter besprechen den Tod des
Großfürsten - Thronfolgers und meinen, die Trauer
der kaiserlich russischen Familie fände in Frankreich schmerzlichen
Wiederhall. Die Trauer Rußlands sei auch die Frankreichs.

Englund und Transvaal .
w London , 12. Juli . Die Batterie 37 ist gestern für den

Dienst für Südafrika bestimmt worden , sodaß jetzt 5 Batterien
Befehl erhalten haben, nach K a p l a n d zu gehen . 30 Lafette» für
Maschinengeschütze sind gestern von Woolivich nach Southampton
zur Einschiffung nach dem Kap gesandt worden. Die Munition
für die Maschinengeschütze wird eine Kugel (Cartridge Bullet ) sein,
welche beim Anschlägen dieselbe Wirkung hat, wie die Dum - Dum -
Kugel.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,

_ für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Witterungsbeob . der meteor . Stak . Höchenschwand , 1013,1 ulb . M .
(Nachdruck verboten .)

Barü -
meter
mm Wind

Him -
:nd

Tcni -
'̂ eralur

6 .

R - l.
Fench -

-i,k . o;0

11 . Juli , nachts 9 ' / , Uhr
12 . Juli , morgens 7 ' / - Uhr

677,9
677,7

Windstille
NW . leis .Zug

heiter
wolkl .

+ 16,0
; 17,8 69 %

Niederschlagsmenge am 11. Juli 0 mm . Höchsts Temperatur am
11 . Juli + 22 niedrigste in der folgenden Nacht + 13 ". Gestern
keine Niederschläge . Alpen nicht sichtbar . Thal in Nebel gehüllt .

* Bremen , 10 . Juli . Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der New -Iork - und Baltimore -Linien : Angekommen : Saale
am 8. Juli in Genua ; Kaiser Wilhelm II . am 9 . Juli in Bremerhaven ;
Königin Lnise am 10 . Juli in Bremerhaven . — Der Brasil - und La
Plata -Linien : Wartburg am 8 . Juli in Bremerhaven ; Trier am 7. Juli
in Bahia ; Aachen am 9 . Juli in Montevideo ; Halle am 9 . Juli in
Antwerpen . — Der Linien nach Ostasien und Australien : Heidelberg am
10 . Juli in Havre ; Gera am 9 . Juli in Colombo ; Karlsruhe am 9. Juli
in Genua .

Milch leichter verdaulich.
Ost können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch nicht ver¬

tragen . weil sie im Magen gerinnt . Diese werden es mit Freuden er¬
fahren , daß , wenn Milch mit ein wenig Mondamin gekocht »vird , die¬

selbe bedeutend leichter verdaulich und selbst schwachen Magen zuträglich
wird . Säuglingen ist nur Milch zu geben , aber nach Durchbruch der

Zähne , wenn Zusatz zur Milch erwünscht wird , ist Mondamin in hohem
Grade dazu geeignet . Mit Milch gekocht , bietet Mondamin eine wirklich
wahrhafte Kost , welche alle Bestandteile zum Aufbau des Körpers besitzt .
Die alleinigen Fabrikanten für Mondamin sind Brown & Polson , welche
einen mehr denn 40 jährigen Weltruf besitzen . Es ist zu haben in Pa -
cketen ä 60 , 30 u . 15 Pf . Auch sind neue Recepte in einem Büchlein
von Brown & Polson , Berlin 0 . 2 , kostenlos , franco zu haben . 471 .8 . 5

Frankfurter Börsenkurse vom 11 . Juli 1899 .
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Farbwerke (Höchst ) 5
Karlsr . Mafchinenb . 5
Masch .-Fbr . Gritzner4
Verein dtsch . C elsbr . 4 '

ftellston -Fk . Waldhofl

60.90 LOOS6
119 .50
40680

— 269 .00
204 .00j204 .00 3
109 .00 109 .00
267 .50,267 .50

Aktien inländischer
Transport -Anstalten.

Ludwigsh .-Bexbach4 °/oi — £537 .0(43

Pfälzische Marb . 4 ' /->
Pfälzische Nord 4%
Nordd . Lloyd . 4%

VJI152,1.00

120 .33

152 .00

120.30

Aktie » ausl . Transp . - Anst .
Oest .-Ung . Staate b . 5 - 148210
Oest . Südb . (Lomb .) 5 — 35 .00
Gotthardb . 500Fr . 4 ° i» — 144.00
Jtal - Rittelm . L .500 4109 .40 108 .40
Westsizilian . E .-B . 4»., — 46 .80
La B - loce Vzg.-A . 5° « - —

dto . St .-A . 4®?. 70 .00 70 .00

Prioritäts -Obligationen
von Transport Anstalten

3L >vornesL .6,O .u .I )' 61 .60
3Südital . E .-B . (Mer .) 61 .90

Toskanische C. Fc . 99 .60
Westsic . E . v-79 strf . -

4 Ruff . Südwest E .-B . -
4 Wladikawkas E .-B . —
Anatol . E .-B .-Obl .i.G . 101 .80
Osste de Minas E .-B . 61 .00
6 Cal . Pac . IlI . Mortg . 105 .10
5 California n . Oregon -
6 Pac . of Mis . Koniol - 117 -20
SouthernPac .of Calif/109 .70
West . N .-Nork P - l . R . jll3 .80 ,

4 Pfalznche
3' sz P ' älzische . . .
3>', „ conv . .
5 Albrecht , steuerfrei
4 Böhm . Nord i . G .
4 Elisabeth , steuerpfl .
4 „ steuerfr .
4 Franz Josef „
4 Mähr . Grzb . v. 95
5 Oest . Nrdw . Obl . 74
5 dto . Lit . B . fl .
5Oesierr .Sd .-Lornb .

^
.

”
Fr .

Ungar . Stsb .
von 1863 M .
L —VIII . Em .
IX . Emmiff .
von 1865 Fr .
Erg .-Netz „
von 1895 ftrs.

1 Präg -Dux v. 1896" Raab -Oed .-Ebenf .R .
dto . v . 1891

80 .80 , 80B0
784)0 ! 78 .00

— | 76 .1
1 Rudolf . . strf . fl. — I 98 .001
4 „ (Salzkgtb .) M . 100 .30100 .4
5 Ungarische Galiz . fl. , 107 .001 ^ .10
"

Vorarlberg . strf . 98 .40 , 98 /
Jtal . Eifb . S . A — El 59 .30j 59 .3

101.1
96 .60 960

96.60 (4

l .UÜ]4
>.60 3

101
97 .00 97 .0t ,

.00 3

1.00 4
'.80 3

101 .20100 -30(3
98 .00 , 93 .!
97 .70 , 97J

— ,112 .00
109 .40109 .40
102 .80102 .80
96 .20 90520

71 .70

10053010030 4
90 .90

86 .70

82 .90

61 .70
62 .00
99 .60

100 .30

101 .80
61 .00

105 .20
117 .80
117 .2,
109/0
113 .8

5 DortmundUnion .-H . , —
4 ' /, Eisenbahnrentend . 1W .60
3 >,2Klei >ib .-Obl .Preuß .

ffdb .-Bk . unk. 1904 , —
4®/oKlelnb.-Obl .Preuß .!

Pfdb .-Lk . unk . 190 ' i —

50 3

100.00
95 .20

100 .20
96 .60

100 .50
95 .40

100 .10
95 .00

Pfandbriefe ,
Frkf . Hyp .-Kr . S . 27 101 .00101 .00
>/, dto . S . 26,30 u . 33 . 95 .50 , 95
Hamb .Hyp .-B - S . 14li
— 250 tunk , b- 1900 ) 100 .00
/sMeining . Hypthbk . j —

dto . (unk . b . 1900 ) -
dto . (unk . b. 1905 ) -

Pflz -HyP -h . .. 1898 ) !100 .50
- ' s dto . —
4Preub -C .-B .-Kr .1690

(unk . b- 1900 ) !100 . 10
3 ' - ,, E .- B .-Kr . 1886 95 .00
3 ' /- ,, C .- B .«Kr . 1889 -
3 ' /i dto . 94unk - b - 1900 95 .00
3 ' ,z dto . 96 „ 1906 ! — -
4 Preuß .Hyp .-Verf .Zf . 100 .00100 .00
3 ' /, „ Vers .-A.- G . .

87 .60 3 ‘/s „ Pfdbr .-Bk . L .
86 .80 XVII unk . b . 1905
87 .20 3 ' it Preuß . Pfdbr .-Bk . ,
83 .00 E . XVUIunf . 6 . i908j 97 .40

4 Preuß . Pfdbr .-Bk . E . ' 1
XV11I unk . b. 1038 :102 .00

_ Rh . Hyp . unk . b . 1902 100 .60
3 ' /, dto . 1 94 .30
3 ‘/8 dto . S . 69 —82 94 .10

© übt >. B .-Kr . Mnch . 100 .10
Württ . Hypothekenb . 100.60

.30(4 All « . Elettr .-G .-Obl . ! -

Verzinsliche
4 Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien
3 Donauregulierung .
3 ‘,'j Köln -Mindener .
i Madrider 100 Fr . .
4 MeiningerPräm -Pf .' Oesterr . o . 1‘ 54 .

„ v . 1860 .
, Oldenburger . . .
3 Türken Fr . 4M . .

94 .70j 94 .80

94 .80 ; 94 .80

97 .40

804

4
.40 4

94 .1
94.1

100.)
) 100 .71

110.80
102 .69

97.50

Lose .
143.00 )143.00

137.5ojl37 .50
— 40 .50

136.10tl36 .2o

146.80,146 .80

129.8(?|129 .80

Meininger . fl . 7
Neuchateler . Fr . 10 — _
Oesterr . v . 1864 fl . im — 330 .60

Kred . v . 58 „ IM — 346 .50
Pappenh . Gräfl . „ 7 25 .90 26 .00
Schwedische Thlr . 10 _ -- -
Ungar . Staats fl . IM — 290 .80
Benetianer . Lire 30/ 23 .30

Unverzinsliche Lose
Ansbach -Gunzh . fl . 7 , 38 .40
Augsburger . . fl. 7! —
Braunschweig Thlr . 20127 .20

innlänver Thlr . 10
reiburg (Kant .)Fr . l5

Mailänder . Fr . 45
8 . 10 1360 13 .70

Verfallene Coupons .
Ämerik - Unit . St . -Obl . . . 4 .16 ' /,

dto . Eisenbahn . . . . 4. 16 " ,
Belgische . . . . Fr . IM 80 .66
Franz . „ 100 80 .70
Oesterr . ö . W . . . fl . IM 169 . 10

Geld -Torte« .
20 Franken -Stücke . — 16 .22

^ . Dollars in Gold . . . + 21 4 .17
3S.50 (gnfll. Sovereigns . ■ 20.40) 20 .36

127 .20t Papiee - Seld .
63 .5(>Amer . (ll .Grenb .) p .D . —

Franz . Banknoten . . —
Oesterr . 100 fl . Bank « . —

4 .15 -
81 .10

169 .40

- 1 " -

Wechsel .

Amsterdam . . . . . . fl . 100
Kurze Sicht .

168 .45
2 ‘/r —3 Mo nate

Antwerpen -Brüffel . . . ■ Fr . 100 81 .00 —
Italien . Lire 100 75 .675
London . Lstr . 1 20 .45 20 .45 L 20 .41 Qt
New -No: k (3 Tage Sicht ) D . 100 — —
Paris . Fr . 100 81 .10 81 .10 B 80B5 9
Schwz . Bkplätze. . . , : Fr . 100 80 .75
Wien ö . W . fl . 100 169 .45 —

dto . nu S . — —

Reichsbank -Diskonto . . .

OiPväMien -CrklSrnnar 28 . Juli . Abrechnungstage t 31 . -
lue
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Danksagung ' .
Für die vielen Beweise aufrichtiger und

ehrender Teilnahme beim Hinscheiden ' unseres

geliebten Vaters, des

Herrn Moritz Reutlinger
sagen tiefgefühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 11 . Juli 1899 . 3860 . 1

XVII . Württ. Landesschiessen
zu Heilbronn a. i\ .

am 16 ., IV . und 18 . «Juli d . «J .

Konzerts . — Volksbelustigungen .
Heilbrunner Herbst mit Brillantfeuerwerk .

DW - Viele Ehrenpreise .
Alle Schützen und Schützen freunde in Nah und Fern sind za dem

Feste höfl. eingeladen . 3774.2 .2

Der Festausschuss .
erhöht überraschend den Wohlge -
schmach der Sappen und zwar genügen
wenige Tropfen . Zn haben in Original¬
fläschchen von 85 Pf . an bei 3565 .1

Rudolf Langer , Waldhorastr . 4.
Original - Fläschclicn werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt .

Ganz Karlsruhe spricht
von dem vorzüglich schmeckenden, gebrannten

Bruch - Kaffee
Per Pfa 97 pfg .

beim 2538 .25.

dhocoladen-ckishet
in der Filiale Waldstraße 41 , Ecke Kaiser- und Waldstraße.

HM -MgM sleter

„ . . .
'essmer

O fcietsTc/Vriscttv ^s ^ ^
_ _ Um 1 pfdA ’/2 Pfd . pacheten

perPfd .H?.120,U0,160,1 .80,2.. . Türkische 'n7is<hUHgTT?. 2 .50
Niederlagen inKarlsrnhe bei den Herren : Carl Roth , Hofüroguerie ,
Herrenstrasse 26, A- L . Beck , Kaiserstrasse 150 , Otto Lampson ,
Rudolfstrasse 15 , A . van Venrooy , Ê oflenstrasse 45, F . Fell ,
Kaiserstrasse 70, Fr . Nagel , Waldstrasse 43 , Louis Lauer , Hof¬
lieferant , Nachf ., Akademiestrasse 12 , C . GarthariUS , Delicates -
sengeseh , C . Frohmttller , Erbprinzenstr , 32 , Wilh . Harlfiuger ,
Leo -poldstrasse 30 , J . II . Bauer , Hofcftnditoi ', Erbprinzen strasse 1,
Fritz Reich , Kaiserallee49 , Olto Mayer, Drogerie , Wilhelmstr . 20.

3
CI

1

ü?
■o Zs ?fl b
S öII
fl ^
A

Wasser (Frankreich .)
Mild, angenehm, wirksam . Von. ersten medicinischea Autoritäten

empfohlen.
» Nieren-, Harn - und Blasenleiden. Gicht und

a§ B
tsg

Diabetes.
Bei Leberkoliken u . Gallensteinen , Stau-

iwnU v * M li 116 ■ ungen im Gebiete der Unterleibsorgane ,

Hopitai :
Comprimes de Vichy -Etat ’Bei 3ämmtlichen dyspepsiseken Affectionen,

Gepres
Salz-Tabletten z.

Auflösen im Wasser (4 Tabl . für 1 Glas.)
Kieder '.age ‘n allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken.

8 2. 9
g§
cu
H

Kefchäftsvertegung.
Zeige meiner verehrten Kundschaft hiermit ergebenst

an , daß sich mein Geschäft von heute an
Kaiserstraße 225

bei Herrn Hofbäcker Wurz befindet.
Um das mir geschenkte Vertrauen weiter zu bewahren ,

empfehle mich und zeichne
hochachtungsvollst

8759 .2 .2

j>eP#f:

Hermann derlei,
Eftlingerslrasse 89 .

f êparal-ürWer^skätte .
_ , „ __ Unterricht bei Kauf gratis .
Bestes,elegantestes und relativ billigstes Rad .

Für Nervenkranke und Erholungsbedürftige .
(Uiirttewberg . )

Sanatorium frenienstaOt
Schöne sonnige Lage , 736 m über dem Meer , vorzügliche Ein -

richtnngen für Wasserkuren , Elektrotherapie , Massage , Ernährung «-

öi A kuren . Prospekte gratis . O.A.Arzt Dr . Lieb.

LSSS2S2S22ETZ2aBB

Maschinellfabrik vorm . L. JVagel ,
Actien - Gesel Isch aft ,

ILarlsruhe -Mühlburg ,
liefert als Spezialität :

Dampfmaschinen liegender und stehender Construction , als : ein¬
zwei - und dreifache Expanslonsmachinen mit Schieber oder
Ventil und Rundschieber -Steuerung (System J . M. Walter )
bis zu den grössten Abmessungen und mit geringstem garan¬
tiertem Dampfverbrauch für alle industriellen Zwecke , elec -
trische Beleuchtung etc . Kürzeste Lieferzeit —- weitgehendste
Garantie .

Dampfkessel bewährter Systeme , hydraulich genietet . Cfe -
schweisste Kessel und Blecharbeiten jeder Art . Reser¬
voirs und Rohrleitungen .

Stationäre Locomobilen mit ausziehbaren Röhrenkesseln bis zu
200 H .P .

Pumpwerke für Wasserversorgung und Canalisationsanlagen .

Transmissionen .
Complette Brauerei - u . Mälzerei - Einrichtungen nach

neuesten Constructionen und mit patentierten Maschinen . Aus¬
arbeitungen von Projecten und Kostenanschlägen , sowie practische
Ratschläge für Brauerei - und Mälzerei - Neubauten und Umbauten
stehen gratis zur Verfügung . 3220.20.6

Feinste Referenzen .

3053.26 .4
Dresdner Bank.

ActienkapitalM. 130,000,000 -
, Reservefonds M. 34,000,000

Dresden — Berlin — IiOndon .

Filialen in Hamburg — Bremen — Hannover — Nürnberg

Fürth — Detmold —■ Bürkeburg — Chemnitz und

p s , 12 Mannheim ** *’ 12
an den Planken .

m di» Phmvonan den Planken-

) Kronthaler
“TVatürhohes kohlensaures M/neralwasseP

Tafelgetränk 8 . M. d . Deutschen Kaisers , I. M. d . Kaiserin
von Baden , des Herzogs von Cambridge . 19 goldene Medaillen und erste

ungen jeder Art .
Hauptdepot : Bahm & Bassler , Karlsruhe , vorräthig in allen hiesigen

, von
K Tägliche fahrten

HAMBURG
' nach cfcft

(uxha7en.He !go !and,^ iJirum .Wvk-
ä/fohr

1
Juist.Sylt .Nordepney . Borkum,

"
" ' mir den Salon - Schnelldampfern '

Cobra .Prinzessin Heinrich .Silvan ^.

Fahrplaneu flirtete Fahrkarten auf allen grosseren Eirnibahn-Sfafioneu.
sowie bei der Nordsee Linie , fruher BallinsRhedereiHamburg .

.Von CuxhavliTairch im Anschluss zn <ife ßadeiiige der Unterelbtschen Eisentatm.
"

Friedrich , 8 . K . H. d . Grossherzogs
Preise . Bewährt gegen Verschleim -

2295.2i .12
Apotheken u . Mineralwasserhandlg .

Pfänder - Berstelgerung .
Vom 10. bis 14 . d. M . . nachmittags

2 Uhr anfangend , versteigern mir die
über 6 Monate verfallenen Fahrnis¬
pfänder bis zu 8it « E . 9tv. 5000
gegen Barzahlung und zwar :
Mikiwoch : Gold - u . Silbergegen¬

stände, Uhren re . re.
Donnerstag ; Betten . Schuhe , Stie¬

fel rc. rc.
Freitag r Ellenwaren , Kleider ,

Uhren rc. rc.
Karlsruhe , 8. Juli 1833 . 3801.6.4

Stcidt . Spar- und Pfandleihkasse-
Verwaltung .

raHeualb .
Klimatischer Liift-

und Terrain -Kurort I. Ranges .
Station der Albthalbahn .

Ilotol - Pension Klosterhof .
Cafe-Restaurant mit grossem Garten.

Arrangements für Gesellschaften , Vereine und Schulen .
Prospecte und nähere Auskunft erteilt sofort der nene Inhaber

M. F . Scliickert von Rcider ,
3033. — .20] gleichzeitig Besitzer des Hotel du Parc Nervi (Italien ).

Pension .
In der Familie einer Neallchrerö

sinem 2 Lchüler , welche die Mittel¬
schulen in Karlsruhe deiuchen wollen,,
gute Ausnahme und gewissenhafteBeauf¬
sichtigung bei mäßigem Preise . Briese
bechreert die Expedition ds . Bl . unter
Nr . 3859 6. 1

Verkäuflich.
MDuukelsüchssiute,

ungarisches Blutpferd , mit
Pedigree — 7 Jahre alt ,
173 ern hoch, komplett ge¬

ritten , auch unter Dame gegang n —
fromm und zuverlässig, dabei aber flotter ,
ausdauernder Geher und guter Springer ;
trägt schwereres Gewicht!

Näheres in der Expedition ds . Bl.
unter Nr . 3765.3 . 3

bei Basel (Schweiz ) Eisenbahnstation Badisch RHeinfeiden .
Ynhloncüiiiro ^ nllläilnr speeiellindiziert beiH -rzleldrn , Rh umatiSmus ,
AlllllLuSuui k ülllvlUlvl Fxaucnrrantheiten . Blutarmut » . Nervenleiden .

jjvaml Hotel des Salines Prgr8g a3 Hotel
~ m Rhein.

Reisekörbe
in allen Größen in nur prima Dualität , empfehle in Folge
eines ganz bedeutenden Abschlusses in diesem Artikel zu kon¬
kurrenzlosen » billigen Preisen.

J . Hess , Korbfabrik,
Kaiserstratze 121 und Schützenstratze 20 . 3761 .3 .2

Carl Bechmann ,
Augartenstraße 81,

empfiehlt sich zur Ausführung von Gement -Trottoirs , Hof¬
böden rc , sowie Terrazzo - « nd Mosaik -Arbeiten zu mäßigen
Preisen unter Garantie . 3630.5 .4

Terrazzo Wassersteine mit Untersatz in schönen
Mustern sie 's am Lager._

Restaurant .Frankeneck ..
Jeden Donnerstag abend von 7 Nhr ab : 3739.13 .2

Original - Pickelsteiner .
Druck und Verlag von Otto Reutz. Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe .

Tadelloses Ofüziersflferd
ohne jeden Fehler , vor dem Zuge ge¬
ritten , springt jedes Hindernis , zu
verkaufen .

Näheres durch die Expedition ds . Bl .
unter Nr . 377313.3

Jagdhund,
_ ein brauner , kurzhaarig , 3-
jährig , dochs. Rase , reft vorstehend,
guter Apporieur , zu Mk . 150 fix zn
verkaufen .

Lsserten an die Expedition ds . Bl .
unter Nr . 3763.2 .2

Beckstein Pianino,
nur kurze Zeit gespielt,

ist sehr preiswert unter Garantie zu
verkaufen bei 3363.4,4

Ludwig -Schweisgut ,
Karlsruhe, Erbprinzenstraße 4.

1967.9.8Reise-,
Touristen-,
Jagd -Artikel,
fl. Lantennilcb Mi.

Hossattler
in Karlsruhe .

Tadelloses

Reitpferd
zu verkaufe «.

Braun -Wallach , elegante Figur,
vorzüglich geritten , ohne jede Un¬
tugend , svringt jedes Hindernis ,
scheufrei , bei Kavallerie vor dem
Zage geritten , vollständig truppen¬
fromm und in jeder Weise sehr zu¬
verlässig. — Eignet sich sehr als
Adjutanten -Pferd , ebenso als
Privatpferd , auch für ältere
Herren . 3711 .4 .4

Auskunft erteilt CarlSchudl ,
Bereiter» Mannheim.

zu verkaufen .
Ca . 20,000 m2 Land an oer

deutschen Grenze aus BaSlerBoden
uit Geleiseanschlutz zu Fabrik¬
anlagen rc. 3798 .3.2

Offerten unter Chissre N 8408 Q
an Haasenstein & Bögler » Bafel .

Fiir Bram,teilte.
Eine komplette Ausstener , bestehend

aus 2 halbfrz . Bettstellen mit Rosten ,
Polstern und SeegraSnialratzen , 1
Cbisjonniere, 1 Gallerieschränkchen, 1
Tiich mit eich. Platte , 1 Nachttisch »
4 Nobrstühle, 1 Spiegel , (alles polirt ) ,
ein Waschtisch , 1 Küchenschrank, 1 Küchen-
tijch und 1 Hockcr, ist um den billigen
Breis von nur 280 Mk . zu rert. im
Möbel- und TapeziergrschSft von
Wilh . Selter ( A . Webers N - chf . ).
Hebelstr . 4 . _ 2920 .10.8

I aientfH
OktEYERÄ ® .
iNGENiEUR -fi-Patentanwalt

Mk. 10,000
gegen la Bürgshast u . sonstige Sicher¬
heit sblort̂ aui I Jahr gegen sguten Zins
besuch!. <L christliche Offerten erbeten an
die Erprdition ds . Bl . untcr Nr . 3812 3.3

El e s u eht .
Wdjtijt Pnitftufrriti,
welche in der Putz - , Handschuh- und
Seidenbranche thätig u. gute Referenzen
bat , in gleichem Hause eine tüvhtlga
2 . Patzarbelterin für feine Genre »
für eine rheinische Stadt gesucht .

Offerten an Servos , M. 1 . 10 ,
Mannheim . 3S11 .3.2

Direktion : TCnrtin Klein .

Mittwoch den 12 . Juli 1899
12 . Vorstellung. „Im Abonnement ."

Zum 3 . Male :

Das Krbe .
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix

Phi lippi .
Ende 10 y2 Uhr»

Mnrnerkmif und 4—e Uhr. An
Soun - 11. Feiertagen nur

v . 11 — 1 Uhr Hebelstratz « 11 am Markt¬
platz im neuerdfjnkteu Loosgeschätt von
E . Götz . 3872.1
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